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Kachelöfen
Kamine, Wandbrunnen,
Baukeramik in jeder Ausführung

Ofenfabrik Kohler A.G.
Mett bei Biel

Das Stärkungsmittel
für
Jung und Altö

In Apoth.: Orig.-Fl. Fr. 3.75
Orlg. • Doppal - Fl. Fr. 8.25

Wh.
Mund- und Gurgelwasser

erhält

Hals
Stimme

und Zähne
gesund

Original-Flasche à Fr. 3.50 i. d. Apotheken

2

Tick
Tick

Tick
drei Anschläge nur und schon werdtn
Sie überrascht sagen : Das ist die
Schreibmaschine, die ich mir wünsche, so geht
es allen, die auf der neuen ERIKA
tippen. Kein Wunder I So sanft und leient
ist der Anschlag, klar und schart die
Schrift und doch geht es fast lautlos zu.

Natürlich hat sie Normaltastatur, Sie brauchen nicht umzulernen. Wenn Sie
bisher an die grossen Bureaumaschinen gewöhnt waren. Ueberhaupt besitzt
die kleine ERIKA alle Neuerungen einer grossen, modernen Maschine, kostet
aber nur die Hälfte. Sie ist leicht und handlich und immer mehr Geschäftsleute

ziehen sie den grossen teuren Bureau-Maschinen vor.

Verlangen Sie ausführlichen Gratisprospekt vom Generalvertreter;

W. Il %I NLER-ZKPF, oi/ri:«\
Grosses Lager neuer und gebrauchter Schreibmaschinen
verschiedener Systeme. Vermietung von Schreibmaschinen Fr. 10.—
bis Fr. 20.— im Monat, mit und ohne Kaufvorbehalt.
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Xornins, Voncibrunnen, Sou-
><srom!>< in jeder ^cisiübruncz

OkenlksdriiK KoKIsr Q.S.

Oss LtsrKungsmIttsl

»lung UNkj /^It

In «pvin.i 0ne,.^>, xr, Z 7S
0kie, oc>pp,>.p>, S.L5

dluncl- uncl Lurgelvosssr
srböit

«Sl«
Stimme

uncl ^skne
g«5UN«t

Or!cr!nc>!-l^loscris ö r^r. 3,50 i, cl. ^ootbslcen

es »lien, ckis »us cker neuen iZi?IK^ tiv-
pen. l^ein Vuncker! !iu ssnkt unci ieicnt
ist 6er ^nscKIsjr, KIsr ung sck»rt clie
ZcKrikt unck ckock izekt es i»st Isuties ?u,

»»türiick Kst sis!»orm»It»s,»tur, Sis KrsucKen nickt umzulernen. Vi/enn Sie
disker sn ckie pressen iZuresumsscKinen ^««öknt »sren. UsberKsupt Kesit^i
ckis Kleine IZKIl<^ »iis Kleuerungen einer grossen, mockernen IVIsscKine, Koste,
»ber nur ckis Kiiiiste. Sis ist IsrcKt unck KsnckiicK unck immer mekr LescKiifls

(Grosses Lsger neuer unci gsbreuorctsr 8or>reibin«scninen ver-
sckieciener 8vstern«. Verrnistung von LcrireiKmesoKinen Lr. id.—
Ki5 Lr. 20.— irn lVlonsr, rnit unci okne XeusvorKsKslt.



ZÜRCHER KANTONALBANK
Bahnhofstrasse 9 / Zürich 1

STAATSGARANTIE
KAPITAL UND RESERVEN FR. 105.350.000
32 Filialen und Agenturen im Kanton Zürich

BESORGUNG SÄMTLICHER BANKGESCHÄFTE ZU
KULANTEN BEDINGUNGEN

SCHWEIZER PHOTO-JAHRBUCH
1915EINLADUNG l JD

an alle Schweizer Liebhaber- und Berufsphotographen zur Mitarbeit.

Einsendung von guten photographischen Aufnahmen zwecks Wiedergabe im
Schweizer Photo-Jahrbuch 1935 wird höflich erbeten. Dabei gelten folgende
Bedingungen :

1. Die Photographien müssen in allen Teilen das Werk des Einsenders sein und
dieser muss in der Schweiz ansässig oder Auslandschweizer sein.

2. Die Photographien müssen neueren Datums und dürfen sonst nirgends ver¬
öffentlicht sein.

3. Alle Positivprozesse geben reproduktionsfähige Bilder. Jedoch geben Glanz¬
abzüge bezw. Vergrösserungen in Sdiwarz-Weiss die beste Gewähr für tadellose
Wiedergabe. Negative sollen nicht eingeschickt werden.

4. Das Format soll nicht unter 9X12 cm liegen. Die Bilder sollen womöglich
nicht aufgezogen sein.

5. Jedes Bild muss auf der Rückseite deutlich Namen und Adresse des Absenders
tragen, dazu den Bildtitel und die technischen Daten, z. B. : Eugster, Hans,
Herisau, Marktplatz 2, Kinderportrait, Juli mittags, Sonne, Zeiss Ideal-Kamera
9/12, Tessar 15 cm mit Distarlinse, Blende 1:12 7m Sek. Isochromfilmpack.
Entw. Rhodinal 1:20. Ausschnitt auf 13/18 Kodak Royal vergrössert.

6. Der Verlag behandelt die Bilder mit aller Sorgfalt, kann aber keine Verant¬
wortung übernehmen für Schäden, die infolge mangelhafter Verpackung oder
Adressierung an ihn entstehen. Rückporto ist jeder Einsendung beizulegen.

7. Ueber die Annahme bezw. letzte Auswahl entscheidet eine Bildjury, gebildet
aus dem Redaktions-Obmann, 2 Mitgliedern der Photographischen Gesellschaft
Basel und 2 Vertretern des Verlages.
Die Bildjury ist zur Rüdtäusserung bezüglich Annahme oder Ablehnung von
Bildern nicht verpflichtet und lehnt zum vornherein jede Erörterung darüber ab.

Letzter Einsendetermin für Bilder ist der 25. Juli 1934.
Jeder Mitarbeiter am Photo-Jahrbuch 1935 erhält ein Freiexemplar des Bandes
gebunden nach Erscheinen.
Durch die Einsendung von Bildern erklärt sich der Autor mit den vorstehenden
Bedingungen einverstanden.

SCHWEIZER. AMATEUR-PHOTOGRAPHEN-VERBAND
Der Präsident : Dr. W. Anderau, Basel

Alle Einsendungen sind zu richten an die Firma Frobenius A. G. Basel 12

XAP,IAI. Idi^o «kiLlikZVi.^ fg. ios.3so.cxx)
32 fiiiolsn und Agenturen im Kanton ?üricr>

an alle 8cbveixer biebkaber- und LerukzpnotoizrgpKen xur lVlirarbeir.

binsendung von guren pbotograpbiscben Aulnabmen xvecbs Vi/iedergabe im
8cbveixer bboro-l/abrbucb ioz; vird Kötlicb erbeten. Dabei gelten lolgende
Bedingungen:

1. Die Lbotogrspbien müssen in sllen seilen ciss VerK des Linsender! sein und
dieser muss in der Lcbvcix ansässig oder Auslsndscbveixer sein.

2. Oie Lbotogrspbien müssen neueren Osrums und dürfen sonst nirgends ver»
ööenrlickr sein.

Alle Losirivproxesse geben reprodukrionslsbige Lilder. iedocb geben OIsnx»
sbxüge bexv. Vergrösserungen in Lcbvsrx »Veiss die beste OeväLr lür rsdeiiose
Viedergsbe. iXegsrive sollen nicbr eingescbickr verden.

4. Oss bormac soll nicbr unrer 9X12 cm liegen. Oie Lilder sollen vomögiicb
nicbr aulgexogen sein,

sedes Lild muss suk der LücKseire deutiicb iXsmen und Adresse des Absenders
tragen, dsxu den Liidrirel und die tecbniscben Osren, x. L.: Lugzter, rlsns,
blerissu, ivlsrktplsrx 2, Kinderporrrsir, ^suli mittags, Lonne, x^eiss Idesl-Üsmera
9/12, ?esssr 1? cm mir Oisrsrlinse, Llende 1:12'/ss LeK, IsocbromblmpacK,
Lnrv. Lbodinsl 1:20. ^usscknitt sul 1?/t8 XodsK Lovsi vergrösserr.

6. Oer Verlsg bebandelr, die Lilder mir aller Lorgislr, Ksnn sber Keine Versnc»
vorrung übernebmen lür Lcbsden, die infolge msngelbsiler Verpackung oder
Adressierung sn ibn enrsrcben. LücKporr« isc jeder Linsendung beizulegen.
Oeber die ^nnsbme bexv, letxte Ausvsbl entzcbeidec eine Lildjurv, gebildet
sus dem LedsKtions-Obmsnn, 2 lVlicgliedern der LKorogrspbiscben LesellscKsfl
Lasel und 2 Vertretern des Verlages.
Oie Lildjurv isr xur LückZusserung bexüglicb Annsbme oder Ablebnung von
Lildcrn nicbr verptlickcec und lebnr xum vornberein jede Lrörrerung darüber ab.

I.etxter Linsendeterrrnn kür öiider ist cler 2t.^suli 19Z4.
leder Ivlirarbeirer am ?b«ro»Iabrbucb lyzz erbäir ein breiexempiar des Landes
gebunden nacn Erscheinen.
Durcb clie binsendung von öildern erklärt sicb cler Auror mit clen vorstebenden
öedingungen einversranclen.

Der Präsident: Dr. An6erau, Lasel

Alle Einsendungen sincl xu ricbren an die birma brobenius A. Lasel 12
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